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Sehr geehrte Bewohnerin-
nen und Bewohner, 
Angehörige, Mitarbeiten-
de, Gäste, Gönner und 
Freunde von Haus am See,
 

als Hausleiterin sind dies 
meine letzten Grüße an 
Sie. Es war mir eine Ehre 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie die 
Angehörigen zu begleiten. 

Ich bin stolz auf alle Mitar-
beitenden, die unser Haus 
mit Lebensfreude füllen.  
Danken will ich allen Gäs-
ten und Freunden, die mit 
Ihren Besuchen den Alltag 
bereichern.

Ich wünsche Ihnen allen 
eine gute Zeit, Freude an 
jedem Tag und Zufrieden-
heit im Herzen.

Auf Wiedersehen!

Ihre
Steffi Gebel

EIN SCHÖNER HERBSTTAG
 

Die Sonne scheint, oh wie wir flitzen, 
man will nicht in der Stube sitzen. 

Wind kommt auf, es ist soweit. 
Herbst, das ist auch Drachenzeit.

Durch Blätterteppiche, wie fein, 
sausen wir ins Feld hinein. 

Ruckzuck hebt der Drachen sich, 
es ist schon fast feierlich.

Egal ob groß, egal ob klein, 
Drachen steigen in den Himmel hinein.

Bis zu hundert Meter hoch
reicht die Leine, wie famos.

Der Wind spielt mit, es ist so schön,
den vielen Drachen zuzusehen.

Kunterbunt am Firmament.
Die Sonne glitzert konsequent.

Nun hat der Wind die Nase voll,
zieht sich zurück, das ist nicht toll.
Die Drachen stürzen unentwegt.

Sie schlagen auf in Wald und Feld.

So rollen wir die Leinen auf
und hungrig geht es dann nach Haus.

Bei frischer Luft und Sonnenschein
zieh`n wir beschwingt ins traute Heim.

© Irmgard Behrend

                   GEDICHT
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UNSER LEBEN 
SEI EIN FEST - 
SOMMERFEST IM 
HAUS AM SEE 
 
Viel Sonne, hervorragende 
Stimmung und jede Menge 
Köstlichkeiten - Haus am 
See feierte das traditionelle 
SOMMERFEST. Bewohne-
rinnen und Bewohner, An-
gehörige und Mitarbeitende 
genossen zusammen die 
gemeinsame Zeit im festlich 
geschmückten Vorgarten. 
Musikalischer Höhepunkt 
waren „Heide & Band“ 
sowie der hauseigene Seni-
oren-Chor. Sie verstanden 
es hervorragend, die Gäste 
zum Mitklatschen, Mitsingen 
und zum Tanzen zu animie-
ren. Bei Kaffee und Kuchen, 
fruchtigen Cocktails, Eis, 
Grillspezialitäten und Salaten 
gab es bis zum Abend aus-
reichend Gelegenheit zum 
Schlemmen, zum Feiern und 
zu Gesprächen.

Sommer, Sonne, Cocktailzeit 
– das war unser traditionelles 
Sommerfest 2023. Bei viel 

Sonne und ausgelassener 
Stimmung feierten wir unser 
diesjähriges Sommerfest im 
Vorgarten von Haus am See.

Der Festtag startete mit 
einem Wortgottesdienst 
unter freiem Himmel durch 
Gemeindereferentin Kerstin 
Leonhard. „Unser Leben sei 
ein Fest“ sangen die zahl-
reichen Besucher aus vollem 
Herzen. Nach der Ansprache 
von Einrichtungsleiterin Steffi 
Gebel startete das musikali-
sche Event mit einem Come-
back des hauseigenen Senio-
ren-Chores, der aufgrund der 
Corona-Pandemie längere 

Zeit pausierte. Die Begeiste-
rung der Sängerinnen und 
Sänger war hierbei nicht zu 
überhören. 

Das Wetter zeigte sich von 
der besten Seite und versüß-
te das Fest mit viel Sonnen-
schein. Die Gäste ließen es 
sich bei Kaffee und Kuchen 
unter den schattigen Bäumen 
und den Pavillons gut gehen. 
Für gute Laune und stim-
mungsvolle Musik sorgten 
„Heide & Band“. Mit bekann-
ten Schlagern und Evergreens 
trafen sie den Geschmack der 
Feiernden und wurden nicht 
ohne Zugabe von der Bühne 

Rückblick:  
Sommerfest
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„Wir alle sind der Mei-
nung, unsere Mitarbei-
tenden sind „SPITZE“, 
rief Einrichtungslei-
terin Steffi Gebel und 
setzte vor zahlreichen 
Gästen zum legendä-
ren Spitze-Sprung an, 
der mit großen Ap-
plaus begleitet wurde. 

Steffi Gebel:
entlassen. Zur Erfrischung 
und Abkühlung gab es leckere 
Cocktails und Eis. Das „Café“ 
wurde innerhalb kurzer Zeit 
in eine karibische Bar ver-
wandelt und Girlanden sorg-
ten für das passende Flair. 
Zur Auswahl standen Lillet, 
Hugo und ein alkoholfreier 
Himbeer-Cocktail. Da war 
für jeden Geschmack etwas 
dabei und es durfte auch gern 
ein zweites oder drittes Gläs-
chen sein. 

Nicht zu kurz kam die Ehrung 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter: „Wir alle sind der 
Meinung, unsere Mitarbei-
tenden sind „SPITZE“, rief Ein-
richtungsleiterin Steffi Gebel 
und setzte vor zahlreichen 
Gästen zum legendären Spit-
ze-Sprung an, der mit großen 
Applaus begleitet wurde. Mit 
liebevollen Worten dankte 
sie langjährigen Mitarbei-
tenden und verabschiedete 
die Haustechnik-Mitarbeiter 
Manfred Storoz und Engel-
bert Leid in den wohlver-
dienten Ruhestand. Große 
Unterstützung erhielten wir 

durch vier junge Menschen: 
Zoe Storoz, Chiara Reichert, 
Elliot Louis Gangneux und 
Nathalie Kiefhaber packten 
als angehende Hotelfachkräf-
te fleißig mit an. Im Rahmen 
eines sozialen Ethik-Projektes 
entschieden Sie sich, älteren 
Menschen Zeit zu schenken, 
insbesondere beim Sommer-
fest im Haus am See. Natür-
lich war auch für das leibliche 
Wohl gesorgt: Mit leckerem 
Essen vom Grill, Salaten und 
Getränken genossen alle den 
Nachmittag und Abend in 
vollen Zügen. 

Am Ende des Festes gingen 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner sowie die Gäste mit 
schönen Erinnerungen und 
einem Lächeln im Gesicht 
nach Hause. Das Feedback 
sprach für sich: „Das war wie-
der ein sehr schönes Fest“, 
schwärmten die Gäste und 
Bewohner. So kann der Som-
mer weitergehen!

Herzlichen Dank an alle Be-
teiligten für die große Unter-
stützung!
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Sommerfest 2023:

Für gute Laune  
und stimmungsvolle 
Musik sorgten  
„Heide & Band“ 
und der SeniorenChor 
aus Haus am See.
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WERBUNG UM DIE 
FACHKRÄFTE VON 
MORGEN

Bereits zum wiederholtem 
Male waren wir auf zwei 
Messen zur Berufsorientie-
rung für Schülerinnen und 
Schüler vertreten: auf dem 
Tag der Ausbildungs- & 
Berufsorientierung „Next 
Step“ in der Gemein-
schaftsschule Türkismühle 
und zusammen mit dem 
SeniorenHaus Hasborn auf 
der Ausbildungsmesse in 
Nonnweiler-Primstal. Ge-

Spannende Infos zum 
Thema Ausbildung prä-
sentierten wir auf der 
Ausbildungsmesse Nonn-
weiler-Primstal und auf 
dem Berufsorientierungs-
tag „Next-Step“ in der 
Gemeinschaftsschule 
Türkismühle.

RÜCKBLICK:
meinsam mit unseren Aus-
zubildenden haben wir die 
Schülerinnen und Schüler 
über die Ausbildungsbe-
rufe der generalistischen 
Pflegeausbildung, der Pfle-
geassistenz sowie über die 
vielseitigen und spannen-
den Karrieremöglichkeiten 
in der Pflege informiert. 
Zahlreiche Aussteller wa-
ren dabei und warben um 
die Fachkräfte von morgen.  
Wir hoffen, dass viele junge 
Menschen einen passen-
den Ausbildungsplatz bzw. 
die richtige Ausbildungs-
richtung gefunden haben!
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Auf der großen „Büh-
ne“ im Haus am See 
präsentierten 45 
Kindergartenkinder 
das Musical „Fremde 
werden Freunde“. Mit 
tobenden Applaus be-
dankten sich die Senio-
rinnen und Senioren 
bei den 2- bis 6-Jähri-
gen Kindern aus dem 
Kindergarten St. Martin 
Neunkirchen/Nahe...

RÜCKBLICK:

MUSICAL-
AUFFÜHRUNG 
„FREMDE WER-
DEN FREUNDE“

Schöne Lieder, spannende 
Geschichten und Ohrwür-
mer bot uns das Kinder-
Musical „Fremde werden 
Freunde“. 45 (!) Kiga-Kin-
der aus der Kita St. Martin 
Neunkirchen/Nahe zogen 
hoch motiviert ins Haus am 
See ein und wurden mit 
einem großen Applaus der 
Bewohnerinnen und Be-
wohner begrüßt. Es ist die 
Geschichte von Gelbland 
und Blauland, von Freunden 
und Fremden, von Krieg und 
Frieden, von einer Mauer 
und vielen Seifenblasen. 
Nach der gelungenen Pre-
miere zum Dorffest durften 
sich nun die Seniorinnen 
und Senioren von Haus am 
See auf das Musical freu-
en. In unserer hauseigenen 
Kapelle war die farbenfro-
he Bühne aufgebaut. Ein 
schönes Ambiente für das 

Musical. Wunderbar insze-
niert spielten und sagen die 
Kinder unter der Leitung 
ihrer Erzieherinnen. Immer 
wieder klatschten die Se-
niorinnen und Senioren. 
Sie verfolgten gespannt die 
Geschichte mit strahlenden 
Augen. Zum Schluss jubelte 
das Publikum und belohnte 
die kleinen Darstellerinnen 
und Darsteller mit tobenden 
Applaus. Herzlichen Dank 
für diese wunderschöne
und unvergessliche Ab-
wechslung!
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DIE DEUTSCH-
LANDTOUR DI-
REKT VOR UNSE-
RER HAUSTÜR 
 
Die Deutschlandtour 2023, 
und das direkt vor der 
Haustür unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohnern. 
Von den Logenplätzen mit 
VIP-Verpflegung feuerten 
wir die Sportprofis laut-
stark und gut sichtbar an. 
Unser Haustechnikleiter 
Detlef Wilhelm sorgte für 
die Ölung der Kehlen und 
die notwendige Erfrischung 
zwischendurch. Es war uns 
eine große Freude!

Rückblick:

Sportlich und feierlich 
ging`s durch den Au-
gust...

KLEINES 
SOMMERFEST  
IM BETREUTEN 
WOHNEN 
 
Was mit Regen begann, en-
dete mit strahlendem Son-
nenschein. Die Mieterinnen 
und Mieter des Betreuten 
Wohnens feierten ein klei-
nes Sommerfest mit Eis-
becher, Grillwürstchen und 
ganz viel Spaß. Für die Be-
wirtung und Unterhaltung 
sorgten höchstpersönlich 
Steffi Gebel und Betreuerin 
Nicole Becker mit Familie. 
Pünktlich zum Fest kehrte 
der Sommer zurück...
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EIN VORMIT-
TAG RUND UM 
DIE BIENEN 
 
„Die Biene ist richtig flei-
ßig. Sie fliegt so weit, wie 
um die Welt“, erklärte Mika 
Scheidhauer freudestrah-
lend den Seniorinnen und 
Senioren. Spontan schaute 
der 10-Jährige in der letz-
ten Sommerferienwoche 
im Haus am See vorbei 
und entführte die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
in die Geheimnisse der 
„Bienenkunde“. Der Honig 

RÜCKBLICK:

Bienen sorgen nicht nur 
für unseren Brotauf-
strich, sondern erfül-
len auch eine wichtige 
Aufgabe für die Natur. 
Spontan schaute der 
zehnjährige Nachwuchs-
Imker Mika Scheidhauer 
in seiner letzten Ferien-
woche vorbei und ent-
führte die Bewohne-
rinnen und Bewohner 
in die Geheimnisse der 
„Bienenkunde“. Die Fas-
zination der Biene ergriff 
schnell alle Zuhörer und 
Mika füllte geduldig jede 
Wissenslücke.

als Brotaufstrich ist allen 
gut bekannt, doch dass es 
darüber hinaus noch viele 
Bienenprodukte mehr gibt, 
das war für viele etwas 
Neues. Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer erlebten 
einen lebendigen Vortrag, 
vom Hochzeitsflug der 
Königin bis zur Herstellung 
des Honigs. Im Schutzan-
zug zeigte er seine Arbeits-
materialien und hatte auch 
eine verlassene Wabe mit 
dabei. Großen Applaus 
bekam Mika, als er die 
Seniorinnen und Senioren 
mit eigenen Honig über-
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raschte. „Das schenke ich 
euch“, sagte Hobbyimker 
Mika stolz. Am Ende seines 
Vortrags spendeten alle 
großen Beifall. Bewohner 
Herr K. wünschte sich, dass 
Mika wieder vorbeischaut 
und noch viel mehr über 
sein Hobby erzählt. 
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HAUPTSACH, 
GUDD GESS 

 
Im Saarland und auch 
bei uns lautet die Devise 
„Hauptsach, gudd gess“. 
Auf vielfachen Wunsch der 
Bewohnerinnen und Be-
wohner gab es mal wieder 
typisch saarländisches Mit-
tagessen: „Mehlknepp“ mit 
Bratkartoffeln und Speck-
soße. Für Hausleiterin Steffi 
Gebel eine Gelegenheit 
den Schreibtisch mit dem 
Herd zu tauschen. Pünktlich 
saßen die fleißigen Helferin-

RÜCKBLICK:
Am 22. Juni hieß es end-
lich wieder „Heute kocht 
die Chefin…“. „Typisch 
Saarländisch“ war dieses 
Mal das Motto. Mehl-
knepp mit Bratkartoffeln 
und Specksoße sorgten 
für eine genüssliche 
Gaumenfreude...

nen und Helfer im Foyer vor 
der großen Kochinsel und 
warteten auf die „Schälauf-
träge“. Knapp drei Kilo Kar-
toffeln und jede Menge Erd-
beeren mussten geschält 
und geschnitten werden. 
„Was hab ich in meinem 
Leben schon Kartoffeln ge-
schält“, stöhnte Bewohnerin 
Frau B., dennoch freute sie 
sich auf die willkommene 
Abwechslung. Bei der Grö-
ße der zu schneidenden 
Bratkartoffeln entstand eine 
rege Diskussion an den Ti-
schen. Jeder hatte eine an-
dere Vorstellung, wie groß 
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und wie dick die Kartoffeln 
zu schneiden sind und ob 
es Scheiben oder Würfel 
sein sollen. Es entwickelte 
sich ein fröhliches Koch-
event und viel zu schnell 
waren die „Schnippelarbei-
ten“ erledigt. Bewohnerin 
Frau D. hatte ihr Rezept 
für die Salatsoße dabei 
und kümmerte sich um die 
Zubereitung. „Das Werk-
zeug könnte besser sein“, 
schmunzelte sie und würfel-
te den Knoblauch so klein 
wie möglich. Auch über die 
Zubereitung der Mehlknepp 
wurde lebhaft gefachsim-
pelt. Doch da hielt Hobby-
köchin Steffi Gebel an ihrem 
Rezept fest. Mit viel Geduld 
schabte sie Löffel für Löf-
fel Teig in das sprudelnde 
Wasser, während das Team 
der sozialen Betreuung die 
Bratkartoffeln brutzelte. 
Nachdem der Duft von def-
tigen Bratkartoffeln durchs 
Foyer und in die Nasen zog, 
wurden die fleißigen Seni-
or:innen hungrig. Ganz nach 
der saarländischen Devise 
„Zwölf gebbd gess“, stand 
das Essen pünktlich auf 
dem Tisch. Aus allen Ecken 
hörte man ein „Hm, lecker“, 
„Fantastisch“ und „ist noch 
etwas da?“. Nachdem alle 
„Gudd gess“ hatten, wurde 
hier und da noch ein biss-
chen geplaudert und erste 
Überlegungen gestartet, 
was beim nächsten mal ge-
kocht werden soll...
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ENKELTRICK, 
SCHOCKANRUFE & 
CO. - AUFKLÄRUNG 
VOR ORT

Im Rahmen einer Informa-
tionsveranstaltung im Haus 
am See klärte der ehren-
amtliche Sicherheitsbeauf-
tragte Dietmar Böhmer die 
Mieterinnen und Mieter 
des Betreuten Wohnens 
über den bekannten Enkel-
trick, Schockanrufe, Bettel-
besuche und andere Tricks 
der organisierten Kriminali-
tät auf, die besonders das 
Mitleid und die Sorgen der 
Seniorinnen und Senioren  
ausnutzen. Die Veranstal-
tung war sehr gut besucht. 
Hitzige Diskussionen, Rau-
nen sowie Kopfschütteln 
waren die Reaktionen auf 
vielzählige Fallbeispiele. 
Zum Schluss applaudierten 
die Besucherinnen und Be-
sucher kräftig und bedank-
ten sich für die wichtigen 
Informationen. Eine weite-
re Veranstaltung zu diesen 
Themen ist geplant.

Im Rahmen einer Infor-
mationsveranstaltung 
klärte der ehrenamtliche 
Sicherheitsbeauftragte 
Dietmar Böhmer die Mie-
terinnen und Mieter des 
Betreuten Wohnens über 
Tricks der organisierten 
Kriminalität auf.

RÜCKBLICK:
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CHOR HATTE 
VIELE SCHÖNE 
LIEDER IM GEPÄCK

Endlich, nach Corona-
bedingter Pause war es 
wieder soweit, der Kreis-
seniorenchor St. Wendel 
besuchte uns nach drei Jah-
ren und zündete mit seinen 
Liedern ein Feuerwerk der 
Begeisterung. Von „Am 
schönen Bostalsee“ über 
Seemannslieder bis hin 
zu „Lieder die von Herzen 
kommen“ - der gemischte 
Chor traf die Wünsche un-
serer Bewohnerinnen und 
Bewohner auf den Punkt.

Ein abwechslungsreicher 
Nachmittag mit einem 
Feuerwerk der Begeiste-
rung...

RÜCKBLICK:



23

„IHR SEID DAS 
PUBLIKUM DES 
MONATS“

„Die Polizei ist da. Es gibt 
kein Protokoll, auch keine 
Anzeige, es gibt schöne 
Lieder zum Mitsingen“, 
kündigte Hausleiterin Stef-
fi Gebel das Musik-Duo, 
Sängerin Susanne Thewes 
und Georg Fritz am Klavier, 
augenzwinkernd an. Bereits 
zum vierten Mal verwöhn-
ten uns ehrenamtlich die 
Musiker der Big Band der 
Polizei des Saarlandes und 
rissen die Bewohnerinnen 
und Bewohner regelrecht 
von den Stühlen.

Schon beim ersten Titel 
„Immer wieder geht die 
Sonne auf“ sangen die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner lautstark mit, so dass 
Musiker Georg Fritz staun-
te: „Das gab’s noch nie, 
dass unser Publikum schon 
beim ersten Lied mitsingt.“
Weiter ging’s mit be-
kannten Liedern wie „Les 
Champs-Elysees“, „Wunder 

Einen wunderbaren Vor-
mittag bescherte uns ein 
Musik-Duo der Big Band 
der Polizei des Saarlan-
des. 

RÜCKBLICK:
gibt es immer wieder“ oder 
auch „Die Welt ist schön, 
Milord“. Es folgte ein Ohr-
wurm nach dem anderen. 
Den krönenden Abschluss 
des gut 60-minütigen 
Konzerts bildete das Berg-
mannslied: „Glück auf“. Mit 
Tränen in den Augen san-
gen alle mit und schwangen 
über sich die Arme.

„Ihr seid das Publikum des 
Monats“, staunten Susan-
ne Thewes und Georg Fritz 
aus der Polizeidienststelle 
Saarbrücken. Beide waren 
vom tobenden Publikum 
des Caritas SeniorenZen-
trums Haus am See über-
wältigt. „Das war spitze!“, 
fand auch Steffi Gebel und 
machte ihren legendären 
Hans Rosenthal Sprung. 
„Es war ein überragendes 
Konzert. Sind Sie damit 
einverstanden, dass wir die 
beiden verhaften“, scherz-
te die Einrichtungsleiterin 
mit überwältigter Freude 
und bedankte sich bei den 
Musikern, aber auch bei 
Organisationsleiter René 
Hammler, der diese wun-

derbaren Konzerte in die 
Seniorenhäuser bringt.

Als Dankeschön sangen alle 
Seniorinnen und Senioren 
zum Abschied „Auf Wie-
dersehen“ und der große 
Beifall zum Abschluss be-
wies, das Konzert war ein 
lohnendes Erlebnis. Herz-
lichen Dank!
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RÜCKBLICK:
Im Rahmen unseres Mo-
natsfrühstücks feierten 
wir ein zünftiges Okto-
berfest. Neben einem 
tollen Auftritt der Kinder 
aus dem Kindergarten 
St. Martin Neunkirchen/
Nahe zum Erntedankfest, 
verabschiedeten sich die 
Mieterinnen und Mieter 
des Betreuten Wohnens 
bei Steffi Gebel, die im 
kommenden Monat in 
den wohlverdienten Ru-
hestand geht. 

VON ERNTEDANK 
BIS OKTOBERFEST

Gewohnt zünftig ging es 
auch dieses Jahr beim Ok-
toberfest-Frühstück daher. 
Ein reichliches Buffet war 
der Start in einen ereig-
nisreichen Vormittag und 
lockte die Seniorinnen und 
Senioren zahlreich in das 
blau-weiß geschmückte 
Foyer. Auch die Kindergar-
tenkinder hatten sich für 
dieses Event angekündigt 

und eine schöne Erntedank-
Vorführung mitgebracht. 
Mit strahlenden Augen ver-
folgten die Besucherinnen 
und Besucher die Kinder 
und erlebten eine großarti-
ge Aufführung. Anschlie-
ßend teilten die Kinder ihr 
Brot. Neben dem Fest gab 
es auch Abschiedstränen: 
Steffi Gebel verabschiedete 
sich bei den Mieterinnen 
und Mietern in den wohl-
verdienten Ruhestand und 
lud zur Feier des Tages alle 
zum Frühstücksbuffet ein.
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GELUNGENE  
ABSCHIEDSPARTY

Am 10. November verabschie-
det sich nach 19 Jahren unse-
re Einrichtungsleiterin Steffi 
Gebel offiziell in den wohl-
verdienten Ruhestand. Ein 
guter Grund, bereits vorher 
ausführlich Danke zu sagen: 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, Ehrenamtliche und 
Ehemalige sowie die Kinder 
aus dem Kindergarten St. Mar-
tin Neunkirchen/Nahe hatten 
ganz heimlich für die beliebte 
Haus am See-Chefin ein ganz 
persönliches Abschiedsfest ge-
plant. Am 28. September war 
es dann soweit: Pünktlich um 
13 Uhr wurde Steffi Gebel ins 
Haus gelotst. Der erste Gänse-
hautmoment erwartete die 
baldige Ruheständlerin hinter 
einem roten Tuch. Zahlreiche 
Überraschungsgäste säumten 
das Foyer und empfingen sie 
mit tobenden Applaus. Über-
wältigt nahm Steffi Gebel die 
vielen Glückwünsche und Ge-
schenke entgegen. „Du siehst 
die Menschen. Du nimmst 
dir Zeit. Du bist die Seele von 

Die Überraschungsparty 
für unsere Chefin Steffi 
Gebel ist zu 100% gelun-
gen. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Ehren-
amtliche und Ehemalige 
sowie die Kinder aus dem 
Kindergarten St. Mar-
tin Neunkirchen/Nahe 
schenkten ihr eine un-
vergessliche Fiesta Bella 
Italia...

RÜCKBLICK:
Haus am See. Das ist unglaub-
lich bemerkens- und bewun-
dernswert“, bedankte sich die 
neue Einrichtungsleiterin Bär-
bel Nickels und erste Tränen 
kamen zum Vorschein. „Wir 
werden Ihr Vertrauen und Ihre 
Leidenschaft im Haus ver-
missen, aber Sie werden auch 
weiterhin unser Wegweiser 
sein“, dankte Melanie Krum-
menauer, Vorsitzende der 
MAV, im Namen aller Mitar-
beitenden und überreichte ei-
nen Ginkgobaum, geschmückt 
mit vielen bunten Herzen, auf 
denen die Namen aller Be-
wohnerinnen und Bewohnern 
stand. „Die Blätter werden 
gegen Leistungsschwäche und 
Demenz eingesetzt“, erklärte 
Melanie Krummenauer au-
genzwinkernd und fuhr fort: 
„Damit das Haus am See bei 
Ihnen nie in Vergessenheit 
gerät.“ Der gesamte Saal, 
insbesondere Steffi Gebel, 
lachte herzhaft. „Ich werde 
neugierig bleiben und öfters 
mal vorbeischauen“, versprach 
Steffi Gebel mit Tränen in den 
Augen. „Ich bin wahnsinnig 
stolz auf euch und kann 
beruhigt in den Ruhestand 

gehen. Ohne euch funktio-
niert dieses Haus nicht. Und 
denkt daran, Ihr seid zum 
Lachen dienstverpflichtet.“ 
Anschließend wurde mit viel 
Begeisterung wie in Bella 
Italia gefeiert...
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KARTOFFELFEST 
MIT KRÖNUNG 
 
Die Kartoffel ist eine be-
liebte Beilage zu so man-
cher Speise. Das haben wir 
auch dieses Jahr wieder 
zum Anlass genommen, ein 
Fest um die „Grumbeere“ 
zu organisieren. Die Tische 
waren themenbezogen 
dekoriert und viele Rätsel, 
Wissenswertes, der Krö-
nung unserer Kartoffel-Ho-
heit und selbstverständlich 
auch Kulinarisches sorgten 
für Begeisterung. Die frisch 
zubereiteten Grumbeer-
kischelcher mit Apfelmus 
ließen sich die Senior:in-
nen munden.

Rückblick:

Vom Kartoffelfest bis 
Erntedank - ob kreativ 
oder feierlich, der Spät-
sommer und Herbst 
bringt viele Events ins 
Haus am See.

KREATIVES 
GESTALTEN 
 
Die Bewohnerinnen und 
Bewohner ließen ihre Krea-
tivität beim gemeinsamen 
Aufkleben bunter Blumen 
mit Playmais aufblühen. 
Das Ergebnis waren schöne 
Bilder, die auf einer Staf-
felei im Foyer ausgestellt 
wurden. 
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ERNTEDANK-
GOTTESDIENST 
 
Anlässlich des Erntedank-
festes feierten wir zusam-
men einen Erntedank-
gottesdienst, wie immer 
in einer voll besetzten 
Kapelle. Ein Fest, an dem 
wir DANKE sagen, an Jene, 
die dafür sorgen, dass wir 
täglich Essen auf unseren 
Tischen haben sowie uns 
darauf besinnen, woher die 
guten Gaben kommen. 

EINFACH UND 
SAFTIG LECKER 
 
Streusel und Pflaumen 
kombiniert in einem lecke-
ren Muffin - das perfekte 
Herbst-Rezept. Spontan 
versammelten wir uns im 
Beschäftigungsraum und 
entkernten gemeinsam 
unzählige „Quetsche“. 
Ruckzuck wurden saftig 
leckere Muffins gezaubert 
und beim anschließenden 
Nachmittagskaffee genos-
sen.

Rückblick:

Aus unzähligen Pflau-
men wurden leckere 
Muffins gezaubert.
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RAN AN DIE 
FRÜCHTCHEN 
 
Vom Quiz bis zur Brom-
beer-Limonade - einen Vor-
mittag drehte sich für die 
Bewohnerinnen und Be-
wohner alles um die Beere. 
Gemütlich trafen wir uns 
im „beerisch“-geschmück-
ten Raum Immanuel, san-
gen Lieder, überprüften 
unser Wissen über die 
Beeren und genossen die 
feine Brombeer-Limonade 
von Beate Wilhelm von der 
sozialen Betreuung. Spaß 
und gute Unterhaltung 
waren garantiert...

Rückblick:

Wer liebt sie nicht, 
frische Beeren aus dem 
Garten. Heute ging es 
in unserem Vormit-
tagstreff „Rund um die 
Beere“. Spaß und Un-
terhaltung waren vor-
programmiert. Beate 
Wilhelm von der sozia-
len Betreuung rundete 
den lustigen Vormittag 
mit einer selbstge-
machten Brombeer-Li-
monade ab.
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SCHÖNER WOH-
NEN FÜR INSEK-
TEN 
 
So sieht das neue Insekten-
haus von Haus am See aus. 
In liebevoller Handarbeit 
entstand es in einem Som-
merprojekt für unseren 
Garten. Bewohner Herr R. 
möblierte es zusammen 
mit Bianca Leuwer von der 
sozialen Betreuung und 
nun ist es bezugsfertig. Wir 
sind schon ganz gespannt 
auf die neuen Bewohnerin-
nen und Bewohner.

100 JAHRE RADIO 
- SR3 ZU BESUCH
 
 
„100 Jahre Radio“, ein gu-
ter Grund, unserer 100-jäh-
rigen Bewohnerin Elisabeth 
Deling Fragen zu stellen. 
Karin Mayer, Programm-
chefin von SR 3 Saarland-
welle, begab sich mit unse-
rer rüstigen Seniorin auf 
eine Zeitreise mit vielen 
schönen Geschichten. 

WELLNESSTAG 
IM HAUS AM SEE
 
 
Ob eingehüllt in einer wei-
chen Decke und Watteblätt-
chen auf den Augen oder 
bei der Maniküre - das war 
genau das Richtige für einen 
dunklen und nassen Herbst-
tag. Spontan  organisierte 
die soziale Betreuung einen 
Wellnesstag und zauberte 
kurzerhand eine „Wohl-
fühl-Oase“. Umrahmt mit 
schöner Musik, ätherischen 
Düften, Kerzenschein und 
einem Gläschen Sekt ge-
nossen die Seniorinnen und 
Senioren die kleine Auszeit.   
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AUF DIE PLÄTZE, 
FERTIG, LOS.... 

Unterschiedlichste Sport-
geräte verkündeten ein 
hausinternes Sportfest. Die 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner waren aufgeregt und 
konnten den „Startschuss“ 
kaum abwarten. „Auf 
geht‘s“, feuerten die Damen 
der sozialen Begleitung an. 
Schnell kam Wettkampfstim-
mung auf. Mit Jubelschreie 
und Anfeuerungsrufe kamen 
die Seniorinnen und Se-
nioren richtig aus sich raus. 
Vorbeigehende Angehörige 
blieben stehen und genos-
sen die frohe Atmosphäre. 
Wie bei den echten Spie-
len, gab es im Anschluss für 
jeden eine Urkunde. Sieger 
waren letztlich alle, denn 
der Gewinn war ein wirk-
lich fröhlicher Vormittag mit 
jeder Menge Abwechslung. 
„Schön war`s“, resümierten 
alle Beteiligten und wünsch-
ten eine Wiederholung.

Vom Kartoffelfest über 
Erntedank bis hin zu 
abwechslungsreichen 
Stunden - ob kreativ 
oder feierlich, der Spät-
sommer und Herbst 
bringt viele Events ins 
Haus am See.

Rückblick:
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HAUS AM SEE - QUIZ  
 
	 1. Wie heißt unsere neue Einrichtungsleiterin?
 a. Steffi Gebel
 b. Claudia Müller 
 c. Bärbel Nickels

 2. Welches Jubiläum feiert Haus am See 2024? 
 a. 50 Jahre
 b. 40 Jahre 
 c. 45 Jahre 

	 3. An welchem Wochentag findet das monatliche   
 Frühstücksbuffet statt? 
 a. Mittwoch
 b. Donnerstag
 c. Freitag
 
 4. Welche Architektur hat der Neubau  
 Haus am See? 
 a. Kreuzförmig
 b. Sternförmig
 c. Rechteck

 5. Wie viele Zimmer hat der Neubau? 
 a. 90
 b. 80
 c. 70

Lösungen: 1. c; 2. a; 3. b; 4. a; 5.b

Rätsel:
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DIES & DAS:

BAUERNREGELN 

Oktober rau, Januar flau.

Hängt das Laub bis November hinein, 
wird der Winter lange sein.

Regnet´s an St. Nikolaus, 
wird der Winter streng und graus.
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GESCHICHTEN: 
Herbstgeschichte für Klein und Groß EIN LETZTER GRUß

Mitarbeitende und Bewohner:in-
nen ließen symbolisch Luftbal-
lons in die Luft steigen, um den 
Verstorbenen des Wohnbereichs 
St. Josef ein letztes Mal Lebe-
wohl zu sagen.



43

Wir trauern um unsere Verstorbenen:

Erna Kühn  - 14.06.2023
Josef Bethscheider - 18.06.2023
Viktor Klemm  - 27.06.2023
Hubert Brenner - 04.07.2023

Berta Klemm  - 11.08.2023
Hildegard Ames  - 12.08.2023
Horst Hamann - 01.09.2023
Luzia Leszinski - 25.09.2023

Marianne Scharb - 04.10.2023

Trost

Immer, wenn wir von dir erzählen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 

Unsere Herzen halten dich gefangen, 
so, als wärst du nie gegangen.

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung.

Allen Angehörigen gilt unsere 
aufrichtige Anteilnahme.




